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11. November 1987 

Kanton Solothurn Gemeinde Wangen bei Olten 

A. 

§ 1 

B. 

§ 2 

Gestaltungsplan 

"im Langacker" 

S 0 N D E R B A U V 0 R S C H R I F T E N 

I. + I I. Teilbereich 

ERLASS 

Gestützt auf §§ 44 und 45 des Kantonalen Baugesetzes 
vom 3. Dezember 1978 erlässt die Einwohnergemeinde 
Wangen bei Olten für den Bereich des Gestaltungs
planes "im Langacker" die nachfolgenden Sonderbau
vorschriften (GB 459, 462, 463, 464 und 465). 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Der Gestaltungsplan umfasst den im Plan markierten 
Gesamtgeltungsbereich. Der Gesamtgeltungsbereich 
ist in zwei Teilbereiche unterteilt. Die Sonderbau
vorschriften gelten für den I. + I I. Teilbereich. 



L 
§ 3 
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Verhältnis zum bestehenden Recht 

Soweit die Sonderbauvorschriften keine abweichenden 
Bestimmungen vorsehen, gelten die einschlägigen 
kantonalen und kommunalen Bauvorschriften. 

Verbind! ichkeit der Vorschriften 

Der Gestaltungsplan und die dazugehörigen Sander
bauvorschriften erhalten für die folgenden Bereiche 
verbind! iche Vorschriften: 

- Bebauung 
- Ersch I i essung 
- Nutzung 

Ausnahmen 

Geringfügige Ausnahmen von den Sonderbauvorschriften 
und dem Gestaltungsplan bezüglich Baukubus, 

Platzgestaltung, Parkplätze und Grünanlage 
können von der Baukommission bewi I I igt werden, 
sofern der Quartiercharakter dadurch nicht beein
trächtigt wird. 

BAUBEGRENZUNGSLINIE, BEBAUUNG 

§ 6 Abs. 1 Die im Gestaltungsplan dargestellten Hausbau! inien 
können um maximum 50 cm überschritten werden. Die 
Bauten haben innerhalb dieser Baubegrenzungslinie 
zu I i egen. 

§ 6 Abs. 2 muss lauten: "Neben diesen im Gestaltungsplan 

ausgewiesenen Hausbaulinien sind Kl~:j,nbaut:el!. ~ie iiJ:>erdeckte 

Sitzplätze, Pergolen usw. möglich, sowj.j,:t; sie g'emäsff'.ka~töna--· 
lem Baureglement (KBR) nicht in die Ausnützungszi,ffer e1.nge-

rechnet werden müssen." 
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Abs. 3 

§ 7 

Abs. 1 

Abs. 2 

Abs. 3 

§ 8 
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Bei den unterirdischen Einstellhallen zwischen 
Block 2 und 3 ist der Grenzabstand von Strasse 
und Einstellhalle im Minimum 4.00 m (grösste 
Höhe über Terrain im süd I i chen Te i I max. 
1.90 m). 

Gebäudehöhe 

Mehrfami I ienhäuser 

- 3 Vollgeschosse mit 2/3 Dachausbau = 
max. Traufhöhe 10.50 m 

- 2 Vollgeschoss mit 2/3 Dachausbau = 
max. Traufhöhe 7.50 m 

Einfami I ienhäuser 

- 1 Vollgeschoss mit 100 % Dachausbau = 
max. Traufhöhe 4.50 m 

Höhenkoten 

Die Fixierung der einzeInen Baukörper bez Üg I i eh 
der Meereshöhe erfolgt nach der definitiven Ge
nehmigung der Ausführungsplanung der Erschl iessungs
und Sammelstrasse Langacker. 

Die eingetragenen Höhenkoten sind Richtwerte. 

Dachform 

Die gesamte Ueberbauung sol I als architektonische 
Einheit erscheinen. Alle Hauptbauten sind mit 
mindestens 30° a.T. ~Satteldächer oder Pult
dächer zugelassen. 
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ERSCHLIESSUNG 

Abstel !plätze für Motorfahrzeuge 

Pro Wohnung bzw. 100 m2 BGF 1.25 Autoabstel I platz 

1 Besucherparkplatz ist pro 3 Wohnungen vorzusehen 

60% der erforderlichen Abstel !plätze für die 
Mehrfami I ienhäuser sind in unterirdischen Sammel
garagen oder gedeckten Abstel !plätzen unterzu
bringen. 

Entsprechend dem Baufortschritt sind die ober
irdischen und unterirdischen Parkierungsanlagen 
gleichzeitig zu erstellen. 

Strassen und Wege 

Die Verlängerung der Langackerstrasse bis zur 
Einmündung in die Hombergstrasse, sowie die 
Hornbergstrasse ab Einmündung Kantonsstrasse, 
sind Erschl iessungs- und Sammelstrassen mit Wohn
strassencharakter. 

Für den im Gestaltungsplan punktiert dargestellten 
Fussweg wird zugunsten der Gemeinde ein öffent-
1 iches unentgeltliches Wegrecht eingeräumt. 
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NUTZUNG 

Es sind Wohnungen sowie nichtstörende Kleinge
werbe- und Dienstleistungsbetriebe zugelassen. 

Spielplätze 

Im Waldabstandbereich sind weitere Einrichtungen 
für Spielplätze und Kleingärten vorgesehen. 

Bepflanzung 

Die im Gestaltungsplan eingetragenen Bäume in 
Platzbereichen sind verbind! ich, die übrigen Be
pflanzungen haben nur Richtplancharakter. 

AUSNUETZUNGSZIFFER 

Die Ausnützungsz i ffer AZ des I. und I I. Te i I be
reiches im Gestaltungsplangebiet darf 0.470 nicht 
übersteigen. 

I. Teilbereich BGF 5'115 m2 

I I. Teilbereich BGF 2'300 m2 

Der Ausbau von Balkonen als Wintergärten im Sinne 
e1n ahme wird nicht zur Ausnützungs 
ziffer angerechnet. 
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Berechnungen siehe Anhang: 

ANHANG 

nicht zur Ausnützungs 

en zu 
Sonderbauvors 

Die Berechnung der Al-Ziffer, Berechnung der Wohn
einheiten und Parkplatznachweis sind nicht verbind
! ich; sie dienen als Grundlage für die Beurteilung 
des Gestaltungsplanes. 
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Oeffentl iche Planauflage vom 19. Feb. 1988 - 1 9. März 198~ 

Genehmigt durch den Gerne i nderat am: .. J &. .~u.nj ~988 ..... . 

EINWOHNERGEMEINDE WANGEN BEl OLTEN 

Genehmigt durch den Regierungsrat des Kantons Solothurn, mit 

Besch I uss RRB-Nr. 2686 . . vom .. fi?, ~. ~88 , 

Der Staatsschreiber: 

Der Steifvertreter r 
······~··· 



U E B E R B A U U N G L A N G A C K E R WANGEN BEl OLlEN 

BERECHNUNG DER BRUTTOGESCHOSSFLAECHEN 

BERECHNUNG DER AUSNUETZUNGSZIFFER 

Anhang 1 zu den Sonderbauvorschriften 

vom 11. November 1987 
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1. GRUNDSTUECKFLAECHEN 

GB 459 Hans Wi II ener 3'234 m2 

GB 4611 462 ZURMUEHLE + SCHENK 5'876 m2 
' ! 

r 

GB 463, 465 ZURMUEHLE + SCHENK 8'244 m2 

GB 464 Dr. Wi I I ener und 3'000 m2 
'-) 

Frau Schaffner 

Total Grundstückfläche 20'354 m2 

========== 



- 2 -

2. ANRECHENBARE LANDFLAECHE 

Grundstück gemass Pos. 1 

./. nicht zur Ausnützung zählende 
Flächen: 

Erschl iessungsstrasse 

- Langackerstrasse 

- Hornbergstrasse 

- Wegackerstrasse 

Waldflächen 

- Grundstück Hans Wi I lener 

- Grundstück ZURMUEHLE + 
SCHENK 

Schutzzone Wald (10m 1/2 da
von 5 m) 

- Grundstück Hans Wi I lener 

- Grundstück ZURMUEHLE + 
SCHENK 

Tota~ anrechenbare Landfläche 

508.0 m2 

1'089.0 m2 

102.0 m2 

1'495.0 m2 

765.0 m2 

117.0 m2 · 

500.0 m2 

20'354.00 m2 

1'699.00 m2 

2'260.00 m2 

617.00 m2 

15'778.00 m2 

============ 
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3. BERECHNUNG DER BRUTTOGESCHOSSFLAECHEN 

I. TEILBEREICH 
=========== 

Mehrfami I ienhäuser Grundstück ZURMUEHLE + SCHENK 

Normalgeschosse Dachgeschosse 

MFH 1 495 m2 + 150 m2 645 m2 

MFH 2 705 m2 + 150 m2 855 m2 

MFH 3 495 m2 + 150 m2 645 m2 

MFH 4 705 m2 + 150 m2 855 m2 

MFH 5 705 m2 + 150 m2 855 m2 

3'855 m2 

Grundstück Dr. Wi I lener und Frau Schaffner 

MFH 6 740 m2 + 160 m2 900 m2 
DEFH 7 + 8 360m2 1'260 m2 

BGF I . Te i I bere i eh 5'115 m2 

============================================================== 
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I I. TEILBEREICH 

Mischbauweise Grundstück 

Mischbauweise 
Grundstück ZURMUEHLE + SCHENK 
I I. Te i I bere i eh 

ZURMUEHLE + SCHENK 

m2 

Einfami I ienhäuser Grundstück Hans Wi llener 

(Annahme) 

2 EFH a 250m2. 500 m2 

BGF II. Teilbereich (Annahme) 

1'700 m2 

600 m2 

2'300 m2 

================================================================ 

ZUSAMMENSTELLUNG DER DATEN 

- Grundstückfläche 

- Anrechenbare Landfläche 

- Bruttogeschossfläche: I. Teilbereich 5'115 m2 

I I. Teilbereich 2'300 m2 

BERECHNUNG DER AUSNUETZUNGSZIFFER (AZ) 

AZ BGF 

anrechenbare Landfläche 

7'415 m2 0.470 
15'778 m2 ============== 

20'354 m2 

15'778 m2 

7'415 m2 



WOHNEINHEITEN 

I . Te i I bere i eh 

Gebäude/Wohnungen 

MFH 1 

MFH 2 

MFH 3 

MFH 4 
MFH 5 

Tota I Grundstück 
ZURMUEHLE + SCHENK 

MFH 6 

EFH 

Total Grundstück 
Dr. Wi I lener und 
Frau Schaffner 
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4 1/2 2 1/2 1 1/2 5 1/2 Total 

1 3 2 2 

2 4 2 

1 3 2 2 

2 4 2 

2 4 2 

8 18 10 4 0 40 
~~=========================================== 

2 4 2 

2 

2 4 2 2 10 

============================================= 

Gesamttotal der Wohneinheiten I. Teilbereich WE so 

I I . Te i I bere i eh 

Annahme der Wohneinheiten WE 20 
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PARKPLATZNACHWEIS 

I -

I 
I. TEILBEREICH 

1. Erforder I i ehe Parkp I ätze 

1.1 PP nach BGF 

1,25 PP pro 100m2 BGF 

BGF vorhanden 5'115 m2 

~ 51,15 X 1,25 64 PP 

1.2 Besucherparkplätze 

1 PP pro 3 Wohnungen 

Wohnungen vorhanden 46 

~ 46 3 15 PP 

Total er forder I i ehe PP 81 PP 

1.3 Gedeckte, unterirdische Plätze 

60% von Pos. 1.1 

~ 64 PP X 0,6 == 39 PP 
===== 
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2. PP - Nachweis 

2.1 Gedeckte, unterirdische Parkplätze 

Ei nste I I ha I I e Block 2 + 3 
Ei nste I I ha I I e Block 4 + 5 
Ei nste I I ha I I e Block 6 

Garagen Haus 7 + 8 

Total gedeckte, unterirdische Plätze 
(erforder I i eh gernäss Pkt. 1. 3 39 PP) 

2.2 Oberirdische P-Piätze 

Oberirdische Parkplätze 

gern. Bezeichnung Gestaltungsplan 

Total vorhandene Parkplätze 

== 

19 PP 

23 PP 

8 PP 

2 PP 

52 PP 

42 PP 

94 PP 


